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lfd. Nr.
Maßnahme

Handlungs-

feld

vorr.

Kosten (€)

Energie/CO2 

Einsparung / a

Prioritäts-

punkte

Status 

Umset-

zung in 

Prozent

%

Bemerkungen

1

bewährtes Controlling Instrument nutzen. Einführung 

des eea mit einer regelmäßigen externen Begleitung 

und Erfahrungsaustausch in der Region

Interne 

Organisation
7000 >100t 100 0%

Von Erfahrungen anderer profitieren und eigene Erfahrungen 

mitteilen.

3

Anpassung des Energieteams an die 

Umsetzungsphase - Vertreter aus den Fraktionen 

sollten dabei sein (Kommunikationsfluss)

Interne 

Organisation
100 0%

Das Energieteam soll sich der aktuellen Umsetzungsphase 

flexibel in Umfang und Personenzahl anpassen können.

4
Für Umsetzung: Einstellung eines "externen 

Klimaschutzmanagers" - mit Förderung durch das PTJ

Interne 

Organisation
20.000 >500 100 0%

Da die Zeitressourcen zur Umsetzung nicht vorliegen 

(Erfahrung der letzten 2 Jahre) wird eine zusätzliche Stelle in 

der Verwaltung erforderlich.

5
„Stadtleben" und "Mindelheimer Zeitung" soll auch die 

Energieeffizienz besser bewerben. 

Externe 

Kommu-

nikation

imdirekt 41 0%

Berichte über gelungene Projekte und periodische 

Erfahrungsberichte von Bewohnern energetisch sanierter 

Gebäude. Berichte von ökologischen Ausgleichsmaßnahmen.  

(Aktion läuft bereits) 

6
Hinweise / Tipps zum Klimaschutz / Energiesparen in 

der 2-monatlichen Stadtinfo und im Internet der Stadt. 

Externe 

Kommu-

nikation

indirekt 41 0%

Anstatt der 2-monatlich immer wiederkehrenden Mitteilungen 

zu Fundsachen / zur Bündelung von Baumschnittgut werden 

Maßnahmen vorgestellt, wie jeder Bürger durch sein 

persönliches Verhalten zum Klimaschutz beitragen kann. 

7

Stadträte bzw. Personen des öffentlichen Lebens 

stellen ihr persönliches Engagement für den 

Klimaschutz vor. … 

Externe 

Kommu-

nikation

indirekt 41 0%

Öffentliche Personen geben Beispiel und "Vorbild" für die 

Bürger ab. Empfehlung: Umsetzen mit Personen die sich dazu 

bereit erklären.

9

Konzeption und Umsetzung von Quartierssanierungen 

mit KfW-Fördermitteln - Auswahl der ersten Projekte 

durch Energieteam

Kommunale 

Entwicklungs-

planung

ca. 20.000 >100 100 0%

Die kfw hat ein Programm zur Förderung von 

"Quartiersanierungen". Die räumliche Definierung des 

Quartiers liegt bei der Planungsbehörde. 

10

Kommunale Liegenschaften: KEM - 

Prüfung/Heizungscheck mit hydraulischem Abgleich 

(Potenzialermittlung bei Gebäudebegehung und 

Vorstellung im Stadtrat)

Kommunale 

Gebäude und 

Anlagen

ca. 10.000 40t 100 0%
Aufzeigen von Einsparpotenzialen anhand schlaglichtartiger 

Präsentation der aktuellen Situation.

10,1
Gebäude checken auf Energieverluste. Teilnahme an 

Thermographieaktion der Erdgas Schwaben. 

Externe 

Kommu-

nikation

ca. 3000 20t 39 0%

Empfehlung: Thermografieaktion von Erdgas Schwaben wird 

durch Zuschuss der  Gemeinde zusätzlich unterstützt. 

Beispielobjekt für Sanierung öffentlich zugänglich machen.

Exkursion mit Energieberatungsstand. 

10,2

Hydraulischer Abgleich der Heizungsanlagen. Aktion 

zur Durchführung von hydraulischem Abgleich und 

Heizungsoptimierung. 

Externe 

Kommu-

nikation

3.000,00 € >50t 33 0% Empfehlung: Heizungsbauer sollen hierzu eine Aktion starten.

11
Steuerung der Beleuchtung in städt. Gebäuden durch 

Bewegungsmelder. 

Kommunale 

Gebäude und 

Anlagen

5.000,00 € 3t 43 0%

Gebäudebereiche die nur vorübergehend bzw. kurzfristig 

genutzt werden, wird die Beleuchtung durch Bewegungsmelder 

gesteuert. Empfehlung:  Stadtbauamt holt Preis pro 

umgerüsteten Schalter ein.

12 Solare Wasser-Erwärmung im Freibad. 

Kommunale 

Gebäude und 

Anlagen

offen 15t 43 0%
Empfehlung: Untersuchung aller Energieeinsparpotenziale im 

Freibad auf in Auftrag geben.

13
Schulungen für städt. Mitarbeiter neben den 

Hausmeistern.  

Kommunale 

Gebäude und 

Anlagen

2.500,00 € indirekt 41 0%

Mitarbeiter der Stadtverwaltung sollen arbeitsplatzspezifische 

Energieeffizienzschulungen erhalten. Wird zur Umsetzung 

empfohlen.

14

Anpflanzung von Bäumen (CO2 Speichern) entlang 

von Wegen und Plätzen.  "Streuobstwiesen" in 

Bürgerpatenschaften

Kommunale 

Entwicklungs-

planung

41 0%

 Empfehlung: Grundsatzbeschluss von Stadtrat fassen. Über 

Art der Bepflanzung und Ort der Bepflanzung von Fall zu Fall 

entscheiden.

15
Auszeichnung für Energiesparvorschläge städtischer 

Mitarbeiter 

Interne 

Organisation
34 0%

Mitarbeiter sollen für umsetzbare Energiesparvorschläge 

belohnt - prämiert -  werden.

16 PV auf städtische Gebäude zur Eigentromnutzung.

Kommunale 

Gebäude und 

Anlagen

50000-80000 15-22t 32 0%
Bauhofgebäude ist gut geeignet 200kWpeak. 

Bürgerbeteiligung? In städtischer Eigenregie? 

17
Dämmung oberste Geschossdecken bei städt. 

Gebäuden.

Kommunale 

Gebäude und 

Anlagen

offen 12-15t 40 0%

Zunächst in "Eigenleistung" unter Mitarbeit interessierter städt. 

Mitarbeiter und/oder Bürger und unter Anleitung eines 

Fachmanns; dies dient dem Erwerb des know-how und der 

anschließenden Anwendung im privaten Bereich.  Erstellung 

Angebot, bei finanzieller Machbarkeit evtl. bei 

Passivhaustagen als Workshop anbieten. 

18
Aktion Heizungspumpen-Tausch mit 

Stromsparwettbewerb in der Stadt 

Externe 

Kommu-

nikation

5.000,00 € 10-20t 42 0%

Empfehlung: Aktion Pumpentausch (Preis 299€ – 320€)  

initiieren und im „Stadtleben“ und in der Presse bewerben. Star 

eines Stromsparwettbewerbs für die Bürger

19
Straßenbeleuchtung gebietsweise / straßenzugweise 

auf LED-Technik um-stellen.

Kommunale 

Gebäude und 

Anlagen

offen 10t 40 0%

Empfehlung: Vorerst keine Leuchten, sondern nur Leuchtmittel 

austauschen, Altbestände aufbrauchen. Beschluss für 

Umrüstung auf LED im Altstadtbereich liegt vor.

19
Straßenbeleuchtung in Neubaugebieten nur mit LED-

Technik ausstatten. 

Kommunale 

Gebäude und 

Anlagen

39 0%
Mit LED-Leuchten werden weniger Lampenmasten benötigt. 

Zur Umsetzung empfohlen.

19,1

Straßenbeleuchtung: Ein- und Ausschaltzeiten um 

eine halbe Stunde nach hinten bzw. nach vorne 

schieben. 

Kommunale 

Gebäude und 

Anlagen

36 0%

Außerhalb Hauptverkehrszeiten geringere Einschaltdauer in 

der Dämmerung führt nicht zu "Sicherheits-Verlust"; volle 

Lichtstärke erst bei Dunkelheit nötig. Empfehlung: Messungen 

durchführen.

19,2

Straßenbeleuchtung: "Nachtabsenkung" bereits eine 

halbe Stunde früher als derzeit. Geringere Helligkeit 

führt nicht zu Sicherheits-Verlust (aber zu Energieein-

sparung);  

Kommunale 

Gebäude und 

Anlagen

20 0%
Empfehlung: Schaltzeit anhand Beleuchtungswirkung 

überprüfen, Testphase durchführen.
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lfd. Nr.
Maßnahme

Handlungs-

feld

vorr.

Kosten (€)

Energie/CO2 

Einsparung / a

Prioritäts-

punkte

Status 

Umset-

zung in 

Prozent

%

Bemerkungen

21

Informationsveranstaltung(en) für die Wirtschaft: KMU 

Beratung zu Energieeffizienz. Motivation und Erfolge 

sichtbar machen

Externe 

Kommu-

nikation

3.000,00 €
indirekt Potenzial 

>500t
33 0%

Empfehlung: Einbindung IHK und direkte Kontaktaufnahme zu 

Unternehmen.

22
Energieeffizienznetzwerk für Großbetriebe - bei 

Landkreis einfordern und unterstützen

Externe 

Kommu-

nikation

3.000,00 €
hohes Potenzial 

von >1000t
100 0%

Ein energieeffiziennetzwerk kann nur von IHK, Landkreis etc. 

ins Leben gerufen werden. Die Betriebe brauchen 

Diskussionspartner die ähnliche Größe und Struktur haben.

23
Beschaffungswesen der Stadt auf ökol. und soziale 

Kriterien achten. 

Ver- und 

Entsorgung
 36 0%

Checkliste an Mitarbeiter geben damit schnell entschieden 

werden kann. Material, Herkunft, Lebensdauer, soziale 

Aspekte etc.  Empfehlung: Checkliste von anderer Kommune 

besorgen und anpassen.

24
Stromspar-Wettbewerb: Energieeinsparungs-Projekt 

in Haushalten für den Stromverbrauch.

Externe 

Kommu-

nikation

3.000,00 € 10-30t 31 0%

 Lokales Projekt zur Demonstration der Wirksamkeit von 

einfachen Maßnahmen zur Energieeinsparung in Haushalten. 

Verknüpfung mit Maßnahme 18

25
Wettbewerb für Bürgerinnen und Bürger: Ich habe 

etwas Konkretes für den Klimaschutz getan.

Externe 

Kommu-

nikation

29 0%

 Jeder kann sich selbst vorschlagen: Darstellung dessen was 

er zusätzlich gemacht hat. 3 werden jährlich prämiert / belohnt: 

z.B. 100 Euro oder Saisonkarte fürs Freibad. 

27
Rufbussystem optimieren, gegebenenfalls 

ehrenamtliches Bürgerbussystem etablieren
Mobilität offen 100 0% mit Landkreis abstimmen

28
E-Mobilität bei städt. Fahrzeugen z.B. el. Kangoo. 

Vorbildwirkung der Kommune. 
Mobilität offen 2-4t 31 0%

Die Gemeinde soll Elektrofahrzeuge anschaffen um diese 

Form der Mobilität zu bewerben. 

29
Fortsetzung der Umsetzung des Radwegekonzepts - 

mit entsprechender Kommunikation
Mobilität 100 0%

Das vorhandene Radwergekonzept wird im Rahmen der 

genehmigten Haushaltsmittel schrittweise umgesetzt.

30

Überdachte Fahrradparkplätze mit geschützter 

Unterbringung schaffen. Verkehrsmittel Fahrrad vom 

Sportgerät zum Alltagsverkehrsmittel befördern. 

Kommunale 

Gebäude und 

Anlagen

37 0%

Bahnhofsfahrräder von Pendlern sind in der Regel keine 

Prestigeobjekte sondern Notbehelfe. Ordentliche 

Unterbringung die vor Beschädigung und Diebstahl schützt, 

verbessert die Akzeptanz der Fahrradbenutzung. Wird zur 

Umsetzung empfohlen.

31
Fahrerschulung ECO-Drive.  Eco-Fahrtraining für 

Bürger und städtische Mitarbeiter.

Externe 

Kommu-

nikation

31 0%
Fahrlehrer der örtlichen Fahrschulen mit dazu 

einladen.Empfehlung: Wird zur Umsetzung empfohlen.

32
Aktionen zur Elektromobilität: Bewerbung VWEW 

Verleihaktion, Testfahrtage etc.

Externe 

Kommu-

nikation

31 0% Empfehlung: Bewerbung des bestehenden Angebots.

33

Ich kann auch ohne – (Auto). Wettbewerb für 

Bürgerinnen und Bürger. Durchführung einer Aktion für 

den autofreien Tag am 22.09.JJJJ. 

Externe 

Kommu-

nikation

29 0%
Durchführung eines Wettbewerbs für Bürger über Autoverzicht 

und alternative Mobilität. 

34
Privatrechtliche Vereinbarung der energetischen 

Gebäudequalität im Kaufvertrag für Baugrundstücke.

Kommunale 

Entwicklungs-

planung

ca. 5000 ca. 10t 26 0%

Beispiel Stadt Donaueschingen: Privatrechtliche Vereinbarung 

dass Blower Door Messung in Verbindung mit einer 

Thermografie zu machen ist und das Ergebnis die Vorgaben 

der EnEV einhalten muss. 1000€ Pfand die nach erfolgreicher 

Überprüfung wieder ausbezahlt werden.

ca. 140.000 ca. 1500-3000
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http://www.bayer-waldbesitzerverband.de/
http://www.bayer-waldbesitzerverband.de/
http://www.statistikdaten.bayern.de/
http://www.bmu.de/klimaschutz/kurzinfo/doc/4021.php
http://vorort.bund.net/verkehr/aktuell/aktuell_15/aktuell_551.htm
http://www.dwd.de/bvbw/appmanager/bvbw/dwdwwwDesktop?_nfpb=true&_pageLabel=dwdwww_klima_umwelt&T166200241851225197772306gsbDocumentPath=Content%2FOeffentlichkeit%2FKU%2FKUPK%2FHomepage%2FKlimawandel%2FKlimawandel.html&_state=maximized&_windowLabel=T166200241851225197772306&lastPageLabel=dwdwww_klima_umwelt
http://www.dwd.de/bvbw/appmanager/bvbw/dwdwwwDesktop?_nfpb=true&_pageLabel=dwdwww_klima_umwelt&T166200241851225197772306gsbDocumentPath=Content%2FOeffentlichkeit%2FKU%2FKUPK%2FHomepage%2FKlimawandel%2FKlimawandel.html&_state=maximized&_windowLabel=T166200241851225197772306&lastPageLabel=dwdwww_klima_umwelt
http://www.dwd.de/bvbw/appmanager/bvbw/dwdwwwDesktop?_nfpb=true&_pageLabel=dwdwww_klima_umwelt&T166200241851225197772306gsbDocumentPath=Content%2FOeffentlichkeit%2FKU%2FKUPK%2FHomepage%2FKlimawandel%2FKlimawandel.html&_state=maximized&_windowLabel=T166200241851225197772306&lastPageLabel=dwdwww_klima_umwelt
http://www.dwd.de/bvbw/appmanager/bvbw/dwdwwwDesktop?_nfpb=true&_pageLabel=dwdwww_klima_umwelt&T166200241851225197772306gsbDocumentPath=Content%2FOeffentlichkeit%2FKU%2FKUPK%2FHomepage%2FKlimawandel%2FKlimawandel.html&_state=maximized&_windowLabel=T166200241851225197772306&lastPageLabel=dwdwww_klima_umwelt
http://www.enbw-transportnetze.de/eeg-and-kwk-g/eeg-anlagendaten/
http://www.enbw-transportnetze.de/eeg-and-kwk-g/eeg-anlagendaten/
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